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Bekanntmachung 
wegen der Ernennung des Herrn Regierungs Rathes 
iederſtetter zum -Gefchäftsträger bei den verei⸗ 
nigten Staaten von Nordamerika. ; 
Se. Königl. Majeſict haben den Herrn Regie⸗ 
5 D an die Stelle des ver⸗ 
orbenen Könige, Miniſter⸗Reßdenten und General⸗ 
CTonfuts Sreuhm zum Geſchaͤftstraͤger bei den vers 
einigten Staaten in Nordamerika ernannt und ber 
ſonders mit 
treibenden Publikums beauftragt, welches und daß der 
Hr. ic. Niederſtetter ohnlaͤngſt zu ſeiner Beſtimmun⸗ 
nach Washington abgegangen iſt, ich im Verfolg des 


Auftrages des Königl. Handels⸗Miniſteriums vom 


12ten d. M. hierdurch bekannt mache. ö 

Stettin, den azſten März 1225. 5 
Der Koͤnigl. wirkl. Geheime⸗Rath und Ober⸗Praͤſident 

von Pommern. 
(gez) Sa ck. 
Berlin, vom 19. April. 
Seine Majeftär der Koͤnig haben den inactiven Ma⸗ 
jor Carl Wilhelm von Williſen zum Kammerherrn 
zu ernennen geruhet. 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Major von Rap⸗ 
vard zum Landrath des Torgauer Kreiſes allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruhet. f 
Seine Majeſtat der König haben dem Stadt, Wacht⸗ 
meiſter Graße zu Lüben, im Liegnitzer Regierungs⸗ 
— und dem penſtonirten Wachtmeiſter Scher⸗ 

binnen dag Zapdekrug, im Regierungs⸗Bezirk Bums 
verleihen ä Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu 
Der Juſii Kommiſſarius Victor Buſch zu Stein; 
Kure if gugleich Sam e (im ee des 
Oberlandesgerichts zu Münſter bestellt worden. 


ahrnehmung des Intereſſe des handel⸗ 


weiſen, daß die desfallſige Hoſtgung 
inbi 


lich 


Aus den Maingegenden, vom 9. Apfkil. 

Die Sucht der Auswanderung nach der transatlan⸗ 
tiſchen Halbinſel, die in der lezten Periode auch uns 
ter den Unterthanen des Großherzogthums Heſſen 
immer mehr Platz gegriffen, hat dieſe Regierung zu 
denjenigen Vorkehrungen bewogen, welche die Röck⸗ 
ſicht auf das individuelle Wohl der Staatsangehoͤri⸗ 
gen um ſo dringender zu erheiſchen ſcheint, da der 
unkundige Landmann ſich D oft durch das 
Gefuͤhl des Mißbehagens mit 
Lage veran j eſelbe 1 | 5 
mit einer noch weit ſchtimmern Zukunft, welcher er 
entgegen geht, zu vertauſchen. Es ward zu dieſem 
Ende eine Verfügung erlaſſen, nach deren Beſtim⸗ 
mungen es zwar, näch wie vor, einem jeden Groß⸗ 
herzoglichen Unterthan, nach Erfüllung feiner Oblie⸗ 
genheiten gegen Staat und Mitbürger, unbenommen 
bleibt, ein Vaterland zu verlaſſen, worin er ſich nicht 
mehr behaglich fühlt, und eine andere Heimath auf⸗ 
zuſuchen, wo er ein gluͤcklicheres Loos zu finden glaubt. 
Allein bevor dem Auswanderer die Wade erforder⸗ 
lichen Paͤſſe ertheilt werden, iſt er gehalten nachzu⸗ 

5 nicht bloß das 
Ergebniß ſeiner chimärſſchen Einbildungskraft iſt, 
oder vielleicht gar durch die. trügeriichen Vorſpiege⸗ 
lungen ſolcher Leute geweckt wurde, die 405 irgend 
welchen Motiven der Selbſiſucht ihn zur Auswande⸗ 
rung nach jenen fernen Himmelsſtrichen zu verlocken 
ſuchen, ohne weitere Bürgſchafk für die Erfüllung 
iprer „Derheißungen zu leiten. Zu dieſer ſpeciellen 
Obſorge fuͤr das . merthanen hat ſich 
die Großherzogliche Regierung vornehmlich in dieſem 
Augenblicke aufgefordert gefunden, da die erit kurz, 
eingetroffenen Berichte aus Brafilien über die 
dortigen Verhaltnißße der neuen Anſiedler es nicht be⸗ 
weifeln laſſen, daß viele der daſelbſt eingewanderten 
ae anſtatt der gehofften be ihrer 
age, in einen Zuftand don Elend gerathen find, der 


feiner. gegenwärtſgen 
Daft fand, dieſelbe unbedachtſümer Weiſe 


Bei weitem aͤrger als jene Noth iſt, der fle nich in 
entziehen meinten. 1 
l Aus dem Haag, vom 12. April. 

Der General⸗Direftor der Angelegenheiten des Ro, 
miſch⸗katholiſchen Gottesdienſtes hat ein Umlaufs⸗ 
3 an die befugten kirchlichen Behörden erlafs 
en, enthaltend: Da ſich in verſchiedenen Provinzen 
Miſſionarien gemeldet haͤtten, um die Volksmenge 
im Gottesdienſte zu unterrichten, ſo verlangten Se. 
Majeſtcht, daß, da ihre Anweſenheit als unnsihig und 
elbſt als beleidigend für die Orts,Geiſtlichkeit ange, 
ehen werden müſſe und fie öfters, auch weder den 
Geiſt der Gemeinden, noch die eiſtlichen Beduͤrfniſſe 
derſelben kennten, ihnen ihr Begehren nicht zu ge⸗ 


ftalten ſey. N ER 

„ Christiania, vom 1. April. 

Die Regierung hat nun nacheinander die meiſten 
Grundbeſißungen des Staats veräußert, die Glaswer⸗ 
ke, die Wollenmanufaktur auf Kongsberg, das Eiſen⸗ 
werk daſelbſt und die Saͤgewerke mit einem Theil 
Wald und es iſt kaum noch etwas übrig als dan Sil⸗ 
berwerk zu Kongsvaͤrk, wo jedoch nur noch eine Grube 
Ki, ſelbſt diefe mit jaͤhrlichem Verluſte bearbeitet 
wird. 


Paris, vom 5. April. f 

Aus Conſtantinopel wird uns (ſagt die Etoile) Fol⸗ 
gendes gemeldet: Es hat ſich hier ein entſetzliches, 
unerhörtes Ereigniß zugetragen. In der Mitternacht⸗ 
Kunde gingen zwei Mann von dem Wächter Corps 
längs den Häuſern an dem kleinen Begräbnißplate 
hin. Ploͤtzlich gewahren fie einen Laſttlager mit eis 
ner großen Kifte beladen, und erhalten von ihm, auf 
Befragen, zur Antwort, daß er die Effekten eines Rei⸗ 
fenden, der eben im Begriffe ftehe, von bier apzuge⸗ 
en, nach dem Schiffe bringe. Sie ſchöpfen jedoch 
erdacht, bringen den Laſttraͤger nach dem Hauſe, 


aus welchem derſelbe gekommen war, zuruͤck, und da 


er die Eroͤffnung der Kiſte, unter dem Vorwande, 
einer der beiden Türken zu dem Bach⸗Aga ( Anführ 
rer der Wächter) um ihm von dem Vorgange Meldung 
zu machen, während der andere bei den Taftırdger 
bleibt. Der Bach⸗Aga koͤmmt fhlehnig mit Mann⸗ 
Schaft herbei, man ſchlagt die Kiſte auf und findet 
zwei zerftädelte Leichname, den eines Franken und 
einen juͤdiſchen. Dies gab auf einmal Licht über früͤ⸗ 
here Ereigniſſe, indem nemlich, wie man ſich entſann, 
mehrere Individuen zu Pera und zu Galata plötzlich 
verſchwunden waren, ohne daß deren Anverwandte 
und Freunde ihnen hatten auf die Spur kommen koͤn⸗ 
nen. Der Bach- Aga ließ e das fragliche 
Haus und noch vier andere, die nebft demſelben ur 
lirt lagen, umringen und die forgfältigften Unserjus 
chungen anftelten, bei denen ſich dann ergab, daß jene 
fünf Haäuſer mit einander in geheimer Verbindung 
anden. Beim Nachgraben enideckte man auch einen 
tunnen, in dem ſich mehrere Leichname fanden. 
Sämmtlihe Bewohner dieſer ſchauderhaften Laſter⸗ 
poͤhle wurden verhaftet und man hat das Verbrechen 
n feinem ganzen Umfang enthuͤllt. Der Zweck ihrer 
Verbindung ging dahin, ee beſonders 
erſonen, welche feine Stoffe feil trugen, oder alte 
uͤnzen zu verwechſeln hatten, in die Falle zu locken, 
wozu beſonders einige Jrgusnsperſonen ſehr thaͤtig 


daß er den Schluͤſſel dazu nicht habe, a (al eilt 


mitwirkten. War man ihrer auf dieſe Weiſe habha 
Pe fo wurden fie von den Dinner 1 

e ſaͤmmtlichen Theilnehmer dieſer Greuel ſind hin⸗ 
erichtet worden, und der Großherr hat die Fenſter 
ener Haͤuſer, zum abſchreckenden Andenken, ver⸗ 
mauern laſſen. 

Paris, vom 9. April. 

um der Krönung beizuwohnen, werden die Depus 
tirten as Ihrer Mitglieder durchs Loos beſtimmen und 
Se Maj. aus jedem Departement welche dazu waͤh⸗ 
len, fo daß es 130 werden. Die Köſten der Reiſe 
und des Aufenthalts in Rheims trägt die Civilliſte. 
Den übrigen Mitgliedern, die hinkommen wollen, 
werden Pläge aufbewahrt. Auch die Pairsfammer 
wird durch eine Deputation repraͤſenürt Und die übrir 
gen Pairs, wenn ihre Aemter ſie nicht ohnehin hins 
rufen, werden eingeladen. Alle Erzbiſchöfe werden 
zugegen ſeyn, von Biſchoͤfen aber hur die unter Rheims 
7 und die an die K. Familie geknuͤpften. Die 

räfidenten der K. Gerichtshoͤfe, und der allgemeinen 
Departementsräthe, fo wie die Militair⸗Diviſions⸗ 
Befehlshaber bekommen Einladungsſchreiben. 

Auf einer Strecke von ſechs Stunden zwiſchen 
Rheims und Paris werden ländliche Taͤnze unter 
Aufſicht der Orts⸗Obrigkeiten und Dorfpfarrer gehal⸗ 
ten werden. 2 
Alle Perſonen, die unter Aufſicht der hohen Poli; 
zei ſtehen, maͤſſen ſich auf 30 Stunden weit von 
Rheims entfernen. Man iſt ſehr verwundert gewe⸗ 
ſen, Leute darunter genannt zu finden, die ſchon kaͤngſt 
dort anſäßig waren. ; 

‚Uufre meisten Zeitungen erwähnen, daß der Mars 


. | all Geult Herzog von Dalmatien ſeit einiger Felt 
= 5 


ne Meſſe verfäumt und ſich dieſer Tage ein arne 
prächtig eingebundenes Gebetbuch dorthin Se 
Kon ließ. Er ſoll zum Pair von Frankreich bestimmt 
Vorgeſtern iſt ein außerordentlicher Courier von 
St. Petersburg hier angekommen, der, nach Verſiche⸗ 
rung der Quotidienne, die Nachricht von einer großen 
Bewegung der Ruſſiſchen Truppen an der Taͤr iſchen 
Grenze überbracht haben ſoll. 

Ein gluͤcklicher Weiſe ohne ga Folgen gebties 
benes Ereigniß hat auf 1 Zeit Neapel in Beſtuͤr⸗ 
zung verſest, Am ızten März verbreitete ſich nem⸗ 
lich das Gerücht, daß der BE im Schloſſe von Ca⸗ 
ſerta und in das Zimmer des Königs eingeſchlagen 
habe, In der That hatte der Blitz das Gemach über 
dem Zimmer, worin der König gerade arbeltete, ges 
troffen. Se. Majeſt haben ſedoch, bei aller phyſi⸗ 
ſchen Aufregung, nicht die mindeſte Unruhe gezeigt. 


Livorno, vom 28. Naͤrz. 

Am asften kam nach einer Fahrt von 17 Tagen ein 
Oeſterreichiſches Schiff von Alexandrien hier an. Der 
Cepitain deſſelben hat die Nachricht mitgebracht, die 

fotte, welche der Paſcha unter den Beſehlen ſeines 

ohnes gegen die Griechen ausgeſandt ſey von Mars 
mora, wo fie vor Anker gelegen, ab eſegelt, um ſich nach 
Suda auf Candia zu begeben, (vielleicht, um dort 
Truppen einzunehmen und fie nach Morea zu transs 
portiren,) fie ſei aber von einem furchtbaren Sturm 
überfallen’ worden, welcher die Flotte aͤnzlich zer⸗ 
ſtreut habe. Achtzehn der dazu gehörigen Schiffe 
find in einem hoͤchſt beklagenswerthen Zuſtande, ſo⸗ 


8 * 

pobl was die Schiffe ſelbſt, als die am Bord derſel⸗ 

ben Befindtichen Menſchen betrifft, in ae 
angekommen; 18 oder 19 andre aber wurden nach 
Modon ver chlagen, wo fie ungefähr 2000 M. Trup⸗ 
pen landeten, die ſich in 1 Zuſtande befan⸗ 
— 5 als die, welche in Egypten angekommen find, und 
noch mehrere andre Schiffe, ſind durch den Sturm 
nach andern Gegenden hin getrieben worden. Die 
Ales chen halten übrigens, wie man rg in 
0 zrandzien ins Ohr raunt, Modon mit 40 Schiffen 

nd 44 Brandern blokirt. : 
„ Livorno, wom 1. April. 

Die Briefe aus Alexandrien reichen bis zum 7ten, 
aus Smyrna bis zum green Marz. Ismail Gibraltar 
war auf der Ueberfahrt von Rhodos nach Alexandrien 
beſtorben und ſein Leichnam der See uͤbergeben wor⸗ 

en. Die Ruͤſtungen in Alexandrien zu einem neuen 
Belbzuge ſchienen noch im weiten Felde zu ſeyn; doch 
atte der Vicekönig einige Transportſchiffe wieder 
gemiecher, die für feinen Dienſt bereit lagen. Nach 
en Briefen aus Smyrna ſoll Ibrahim Paſcha in 
Moden 2000 Mann Truppen ans Land gefegt haben, 
und dann nach Patras weiter geſegelt ſeyn. Dieſes 
beſtatigen andere Schiffe wenigstens in ſofern, daß 
L ein Geſchwader von zwölf Türkiſchen Segeln bei 
avarin nach Norden ſteuern ſahen. In Candien 
oll ein Heer von 12000 Mann bereit ſeyn nach Mora 
eingeſchifft zu werden. ö 


mr Madrid, vom 29. März. : 
Wlewohl Herrn Ugarte befohlen war, Madrid zu 
derlaffen, fo iſt doch gerade das Gegentheil geſchehen. 
Er hatte geſtern Morgen eine Audienz bei dem Rd: 
nige, ja man glaubt, daß er gar nicht abreiſen werde. 
Herr Calomarde, deſſen Sturz eine natürliche Folge 
von Herrn Ugarte's Ungnade zu ſein ſchien, genießt 
fortdauernd der Gunſt des Königs, den er auch nach 
Aranjuez begleiten wird. 
Vittoria, vom 29. März. 7 
Gen. Lieut. Baron v. Ordonnequ bat von ſeiner 
Regierung Befehl zur Raͤumung des, von feiner Abs 
tbeilung beſetzt geweſenen Theils des Spaniſchen Ges 
biets erhalten. Die Bewegung wird am aten April 
anfangen. Santona, Vittoria, Toloſa, Saragoſſa, 
und Corunna werden gerdumt, jedoch bleibt in Sans 
tona die Franz. Garniſon bis zur Ankunft der Trup⸗ 
pen Sr. Kathol,; Maj. Im Norden Spaniens wer⸗ 
n Pampelona und S. Sebaſtian, in Catalonien 
igueras und Barcelona, im Süden der wichtige 
atz Cadix fortwährend von den Franzoſen, fo wie 
adrid von den beiden Schweizer Regimentern bes 
ſetzt bleiben. a 15 


Puerto Cavello dom 13. Februar. 
Schon faſt ſeit einem Monat liegt das Franzöſiſche 
Heſchwader vor unſerm Hafen und der Befehlshaber 
se ben 5 de e e . Sur 
ung des Franzoͤſiſchen iffs; wenn dſeſe nicht 
auf der Stelle Ben wuͤrden, werde es zu Res 
) Na a 
Te die Ru 


preſſalien ſchreiten und den Kaper, der das Schilf 


genommen, als Secraͤuber behandeln, wo es ihn treffe. 


ie en ſcheinen ganz determinirt und halten 
* alle Schiffe, die hier ein oder auslaufen, an. 
ir fürchten auch, in dieſelbe Klemme mit der — 4 
liſchen Regierung gerathen zu ſeyn, da ein Columb. 
Kaper ein Schiff mit Engl. Regiſter und Paß aus 
Gibraltar, eben fo wie jenes Kranzöſiſche von Gi⸗ 
braltar nach Havana beſtimmt, genommen hat; auch 
dieſes iſt hier aufgebracht, condemnirt und verkauft 
worden. Der Engl. Conſul Hr. Tupper kam aus 
be en hieher, um zu reclamiren, allein der Richter 
erkannte ihn nicht als Conſul an und wollte ſeine 
Papiere nicht einmal ſehen. Jenes Schiff, Minerva, 
jetzt Bolivar, wurde hier von einem Schottiſchen 
Haufe gekauft und geht zu Anfange Marz nach Lir 
verpool. Wir hören auch, daß in Laguaira ein reiche 
beladener Engl. Schooner, der von Jamaica nach Har 
vana beſtimmt war, aufgebracht worden. 
Lima, vom 24. December. 

Der Kundmachung des Generals Soler Über dle 
Schlacht bei Ayacucho 0 990900 der Angriff 
von Seite des Spaniſchen Gen. Valdez zuerft; als 
lein, heißt es, „die Bataillone der zweiten Columbi⸗ 
ſchen Diviſion gingen mit vorgeſtreckten 284 
mit einer Unerſchrockenheit, wovon es wenig Beiſpie⸗ 
le giebt, vor. Sie hatten ihr Feuer kaum egonnen, 
als die Spanier ſchwankten und ne in ihren 
Reihen deutlich wurde. Die Peruaniſche Abtheilung, 
welche einen kraͤftigeren Widerſtand an dem Vortra⸗ 
be des Feindes unter Gen. Valdez gefunden hatte, 
wurde durch Columbiſche Truppen verftärkt, und von 
dem Augenblick an konnte nichts mehr dem 2 3 
unſrer Tapfern widerſtehen.“ Der Bericht ſchlieht: 
„Unſer Verluſt beſteht an Todten in einem General, 
acht Offizieren und 300 Gemeinen, an Verwundeten 
in ſechs Beraten, 34 Offizieren und 480 Mann; der 
des Feindes in dem verwundeten Vicekoͤnige, ſechs 
todten Generalen, 2600 Todten und Verwundeten. 
Der Reſt des Spaniſchen Heers unter Gen. Canterac 
ſchloß am nemlichen Tage mit General Sucre eine 
Capitulation ab. Durch dieſelbe werden alle Be⸗ 
ſizungen der Spanier in Peru dieſer Republik uͤber⸗ 
geben. Das ganze Spaniſche Heer und funfzehn Ge⸗ 
nerale ſind in unſrer Gewalt.“ 

olgendes iſt die Proclamation des Libertadors: 

„Peruaner! Das Befreiungsheer, von dem uner⸗ 
ſchrocknen und geſchickten General Sucre angeführt, hat 
dem Kriege in Peru und auf dem feſten Lande Amerika's 
mit einemmale ein Ende gemacht, durch einen der 
ruhmvollften Siege, den die Waffen der Neuen Welt 
je erfochten. Ja, das Heer hal das Berſprechen ge⸗ 
loͤſet, das ich in feinem Namen that, die Freiheit Per 
ru's im Laufe dieſes Jahres zu vollenden. BR 

Peruaner! Die Zeit iſt gekommen, wo auch ich das 
Verſprechen erfüllen muß, das ich euch chat, die Dies 
tatur an dem Tage, welcher euer Geſchick beſiegeln 
würde, niederzulegen. Der Congreß von Peru wird 
am naͤchſten 10ten Februar verſammelt werden, dem 
Jahrestage des Decrets, durch welches mir dieſe hoͤch⸗ 
ſie Gewalt eingeräumt ward, welche ich alsdann dem 
geſetzgebenden Körper zurückgeben werde, der mich 
mit feinem Vertrauen beehrte; dieſes find keine leeren 


Worte. 5 
Peruaner! Peru hat große Kriegeunfaͤlle erlitten. 


wir Truppen, welche! es huͤtetem, hielten die: freien 
Zuesinzen im Norden: befegt: und. führten: Krieg wi⸗ 
Wer den, Kongreß. Die Flotte gehorchte den Befehlen 
den Pegierung nichtmehr. Der Ex⸗Praſident Rivag⸗ 
era, wechſelsweiſe uſurpator, Rebell und Verräther,, 
ritt, wider fein Vaterland und deſſen Verbͤndete. 
Die: Bundesgenoſſen aus Chile beraubten uns durch: 
ihrer heklagenswerthe Niederlage des Beiſtandes ihrer, 
ruppen und die. aus Buenos: Ayres empörten ſich⸗ 
in Caſtao wider ihre Anführer und lieferten den, 
Platz dem Feinde aus, Der Praſident. Torretagle 
vollendete, indem er die. Spanier aufrief, dieſe Haupt⸗ 
ee eee Zwietracht, 
Elend; Unzufkiedenheit und: Selbſtfucht hätten ihren, 
Gifthauch durch alle Theile des Landes verbreitet. 
Meru ſchien nicht mehr, zu ſein, alles war aufgelöſet. 
In dieſen ernſten. Umſtaͤnden ernannte mich der Con: 
greß zum Dictator, um die letzten Reſte ſeiner. Hoff⸗ 
nung; zu retten.. Dieſes bewundernswerthe Unter, 
nehmen haben die Biederkeit, Standhaftigkeit und der 
üthe des Columbiſchen Heeres ausgeführt. Die 
MNernanerd erkannten, als: Bürgerfrieg: wuͤthete; die: 
legitime Regierung an und haben dadurch dem Lande 
unermeßliche Dienſter geleiſtet, wahrend die Truppen,, 
welche ſierſchirmten, ſich auf den Gefilden von Junin 
unde Anacuchole mit. Ruhm bedeckten. Die Factionen 
ind vom Boden Peru's verſchwunden: Dieſe Haupt⸗ 
dz hat ihre ſüße Freiheit auf immer wieder erlangt. 
Callas iſt berennt unde muß; den Capitulation gemäß 
ergeben werden = NEE 
„Pkruaner! Friede iſt aufs dem Krieg gefolgt eig 
keit auf Zwietracht; Ordnung auf, Anarchie, Gluͤck: 
auf: Unglätk; ihr aber, das bitter ich euch, vergeßt es: 
niey daß ihr diefe Segnungen den erlauchten Siegern 
bei Ayacucho verdankt. i 5 
Peruaner! der Tag, an dem ſich ener Congreß ver⸗ 
ſammelt, wird ein üb des: Ruhmes ſeyn, wird der 
Tag: ſeyn, der dier gkühendften: Waͤnſcher meines Ehr⸗⸗ 
geizes vollenden wird fragt nich weiter!“ 
f London, von 5. April:. 5 
Die: Ar beiten des Fahrweges, der unter der Them⸗ 
ſe von einem Ufer zum andern. führen: foll;, find: bes- 
gonnen, Die Urſache, warum die Unterzeichnung da; 
19. ſchnell ausgefuͤllt war, iſt intereſſant genug, um 
ier erwahnt zu werden. Man hat nemlich bei Be: 
ee der Unkoſten gefunden, daß dieſelben durch; 
aus inn. ee mit; denen, geftellt; werden 
koͤnnen „ die jr: Erbauung einer Brücke über: den: 
Fluß erforderlich wären. Der doppelte Weg, der un⸗ 
zer dem Fluſſe hin von der Werft von London nach 
Natherhite führen ſolt, wird faſt ganz aus Backſtei⸗ 
nen, mit: Nömiſchem Kitt verbunden, erbaut werden!. 
Die Engl Rulhe (16 Fuß) dieſes Mauerwerkes wird;, 
rech nicht mibegri ö 
ungefähr 19. Pf S koſten. Man hate nun berech⸗ 
neiß daß, um dieſen unterirdiſchen Weg vollkommen: 
u Kohlen un geen 1290 Rüthen: Mäuermerk? 
nöthig, waren, deren Preis 20, fü St: betragen 
würde; eine Summe, mit der man kaum einen; 
Bräckenbogen an dieſer Stelle zu erbauen im Stan⸗ 
di ſein durfte.. Alſo nicht nur in Hinſicht der Schiff 
fahrt, ſenderm anche der Oeconomiesiſt der, Vortheil: 
bedeutend dem man durch die unter: denz Flu en hin⸗⸗ 
führenden u winnen kann: Obgleich; diefer 
Eedanke den esche erſt nach dem Verkaufe von! 


n, nicht mehr als“ 


‚a5 bis 3 J rhunderten gekommen, ſo könnte es doch 
daß ei nicht viel ͤbler wäre, als der 
ſes zur Erleuchtung „ und des 


ſehr leicht ſeyn, 
Gedanke „ich des ( 
Dampfes zur Schifffahrt zu bedienen.“ 

Die Zeitung von Birmingham erzählt Folgendes: 
„In unſerer Stadt haben neulich einer Kindtaufe. 


* 
Ar 


j 


2 Väter, 2 Öroßndter,. 2 Schwiegervckter, 2 Mutter, 


2. Großmutter, 2 Schwiegermatter „ a Schwager, 2: 

Schmägerinnen,, Manner 2. Frauen, 2 Oheime und: 

% Tanten, in allem vier Perſonen beigewohnt.“ 
London, vom 8. Ayrfl. 


Bei dem: ſchrecklichen Erdbeben zu. Blida bei Als 


ier fand man, daß die Erde in der Nähe an vielen 

stellen: achte bis zehn Fuß in der Breite und eben fo: 
viel in der Tiefe, geſpalten wär, auch waren, wie es 
bei Ausbrüchen des Aetna und Veſlliv wohl zu: 9% 
ſchehen pflegt, alle: Brunnen und Quellen verfiegt; 
Schon feit mehreren Tagen vorher war, ohne: irgend 
eine re das Barometer ſtufenweiſe ger 
fallen; am aten März aber, was dort. ſehr außeror⸗ 
deutlich iſt, das Thermometer plotzlich vom Fs auf 
624° &,geittegen: Diectruppen, welche die Regierung 
nach Blida: geſandt, um: Plünderung zu verhüten, 
wurden von großen Horden der Kabylen (Berbern, 
urſprünglichen Landes⸗Einwohnern) angegriffen und» 
ihrer viel: ermordet. Der Dei gabe in: Al 
Sclaven frei und befahl öffentliche Danfgebete- für. 
die: Errettung der Stadt. 5 

Es iſt eine: merkwürdige Chineſiſche Staatsſchrift: 
hieher gekommen, eine Proclamation des Kaiſers, ‚bes: 

rändet, aufs eine: Deperche: feines: Statthalters der 

roving: PMun⸗ nan; daß die Birmanen mit den Eng: 


ier alle 


ländern in Krieg begriffen und bisher in den meiften: » 


der ſtattigefündenen Gefechte geſchla en worden ſeyen, 
wes ale der“ Kalſer, af Aang Nate ur. e 
der Verletzung des⸗ Reichsgebiets . 8 die eine. oder 
andere Partei die Errichtung einer Linie von Feſtungs⸗ 
werken und Thuͤrmen lauge der Gränze beffehlt. Dies: 
fe: Schrift iſt aus. der Hofzeitun von Mes fing: gezo⸗ 
gen und. bezieht ſich auf dier 3 — Gefecht er in 
am. 3 

Sir: Charles; Stwart:iffi am: agſten v: Mi in Liſſa⸗ 
bon angekommen und mit den gebührenden Ehrenbe⸗⸗ 
zeugungen empfangen worden. ne 

Ale, Columbiſchen Blatter find“ mit: Bemerkungen: 
über. die bevorſtehende erſte verfaflängsmäßige. — 57 
eines Präfidenten und Vicepraſidenten der Nepus 5 
überfüllt. Aller Augen ſind aufden Befreier, gerich⸗ 
tet, und der Columbier dußert, Bolivar, felbſt möge 
feine. Stelle niederlegen wollen oder nicht, ſo lange. 
dag Geſetz nicht dagegen ſey, müffe er: wieder ge⸗ 
wählt: werden; er, allein ſei jetz der Mann. det, 
Volks. 10. HER i 

Vermiſchte Nachrichten. 

„Man ſchreibt aus Warſchau vom 11. April: Nach“ 
einer Verordnung vom 31. März d. J. iſt es den Jus 
den neuerdings anbefohlen worden, einige, bis dahin 
in früheren: Verordnungen nicht erwähnte: Straßen, 
mit: dem ten Mai c: u raumen, und in den abges- 
legenſten Vorſtädten ihren Wohnſig aa al age 

Um ihre Pferde gegen die Siechſliegen zu ſchützen, 
bedienen ſich die Türken und Araber des Judenpechs, 
(Asphaltum bitumen judaicum) denen der Geruch 


dieſes⸗ Erdharzes unerträglich i, Man löes das Ju 


1 


f 


Benpeih in Oel auf, undvHeftreicher damit Zaum: undd? 
ten 


Geh 
Vermiſchte 


Ir 


— 


Pommern. 
r tiſte zung.) 


f 5 0 2 2 
II. Aus dem Regierungs- Depactement: Cöslin- für 


e März d 5 ö 9 
u der erſten Halfte des Monats fror es ſo ſtark, 
daß bis zum aoften.die ebenen Gewäſſer mit Eis bedeckt, 
Hate nö dannsteat tro ne und mide, zuweilen neb⸗ 
ligte Luft ein. — Der Thermometer ſtand in Colberg; 
1 vorherrſchendem Suͤdweſt, Suͤdoſt und Oſtwind 
am niedrigſten auf — 2 und am hoͤchſten N 1, 4. 
Tiere S ürchſchultis⸗Getteidepreiſe von den Staͤdten 
Söslin, Nügenmalde; Colberg und Stolpe waren: für: 
Weisen 19 jor apf, Roggen ı5 far. 9 pf., Gerſte 
24 gr. 1 pf., Hafer 9 fgr- 9 pf. Erbſen 20 gr. 3 pf. 
und Kartoffeln 7 ſgr. 3 pf. — Die: Preife der: Colo⸗ 
malwagren blieben unverandert. — Aus den Hafen 
ſeegelten ab: aus- Colbergermände 3: ME und: 
4. Böte), aus: Ruͤgenwaldermünde einige Bote und 
aus Stolpmͤnde 1 Boot und in die zuerſt genannten 
Hafen liefen 2 Bote ein.. — Die Epidemſen haben 
theils aufgehört, theils find. ſie milder und gutartiger 
worden; doch herrſcht das Scharlachfieber, welches 

zu Grünewald. im: Neuſtettinſchen und zu Nedlin im 
üͤtſtenthumſchen Kreiſe ganz: erloſchen iſt, noch in‘ 
Anigen Orten diefer und der Lauenburgſchen, Schla⸗ 
wer, Belgardſchen und Stolpſchen Kreiſe. Die Ner⸗ 
nfieber haben ihre Endſchaft erreicht. — Die Lun⸗ 
genſeuche unter dem Rindvieh: in Panknin und Mei⸗ 
Per bat aufgehört; doch dauern die Schaafpocken in; 
ttin und“ die: Schaafraͤude in! 7 Ortſchaften des: 
Stolper Kreiſes und in einigen Dörfern des Schla⸗ 
weſchen und in» Jamund Füͤrſtenthämſchen Kreiſes⸗ 
noch fort. — Auch in- dieſem Monate ereigneten ſich⸗ 
mehrere Unglücksfälle. Ann sten erſchoß ſich ein Gre⸗ 
nadſer zu Colberg aug, unbekannten Gründen; der⸗ 
zojahrige Sohn eines Bauern aus Carzin wurde am 
den in einem Teiche todt gefunden; am z2jtem ertrank 
der „jährige: Sohn: eines Bauern in Schojow durch) 
nbrechen auf dem Eiſe; ameisten hatte die sjaͤhri⸗ 
„Tochter eines ſeit mehreren Monaten bettlaͤgerigen 
ckerbͤrgers zu: Baͤrwalde das Unglück. durch die 
elen des Heubodens durchzubrechen und unbemerkt: 
ngen zu bleiben. In dieſem traurigen Zuſtande,, 

auf beiden Ellenbogen geſtützt, hat Nie, nach hinzuge⸗ 
lretenen Kraͤmpfen, ihren Geiſt aufgegeben, ohne fruͤ⸗ 
b, ais am folgenden Morgen vermißt zu werden. 

n der Nacht zum sten erfror ein wahrſcheinlich be⸗ 
kunkener Landwehr: Unteroffizierd aus Grammenz auf; 
r Feldmark dieſes Dorfes; am aaſten gerieth der drei: 
njaͤhrige Sohn eines Hofmeiſters zu. Comſow aus 
invorſichtigkeit in das Getriebe der Mühle: und wur⸗ 
de augenblcklich getödtet. Dürch Feuer wurden im: 
rapiz das Backhaus und der jogenaunte Krähen⸗ 

tug nebft Wirchſchaftsgebaͤuden, auf der Ländſtraße⸗ 
zwichen Belgard und Eöslin belegen, eingedichert;: 
. Diecke de an den in Paſekon ein Ge dude ab.. 
T. Direkt vom Auslande find. keine Waaren uͤber See 
0 A s Let Ausgefährt ind nur 3 Klftrr Brenn⸗ 
Haus Cotbergermände, auch ſind von da nach inn, 
diſwen Plagen für eiwa 000 Mehr; Landes Er⸗ 


‚gen 
wand 


Nachrichten zur. Kunde: der Provinz; 


gniſſe, als: Getreide Butter / Brennhol bund Leine; 
d, ebenſo von Koͤgenwaldermünde für. etwa! 
800 Nihlr., dergl. Producte und: von Stolpmände. 
200 Scheffel Roggen verfande — Der: Viehhandel. 
hat guten Abende ne ’ — 
Der Tuchhandel hat ſich im Jahre 1824: merktiti 
ann — An keinewand iſt im Jahre 182, flach 
dem Auslande für 388 Rihlr, und nach innländi⸗ 
ſchen Platzen für 36,869 Rthlr., zuſammen für u 
thlr. vetſandt worden; Ferner ife im n hr’ 
re furt etwas über geco Rihlr. Nutzholz und fuͤr 3600: 
Athlr. Brennholz ins Ausland und für etwa 22080 
Rihlr. Butter nach dem Oderevurs über See ge⸗ 
gangen. „(Beſchluß folgt) 
Wohlthaͤtig eit 
Seit unſerer letzten Bekanntmachung; vom: 


aoflen: 
Maͤrz a; c. find: noch eingegangen: 2 N 

von Hern J. C. Schmidt 1 Fr.d'or und von 

dem Königlſchen Domainenamt Verchen aus der 
Dorfſchaft Schoͤnſeldt 2 Rteir. 1 Sgr. 9 Pf., 

ſo daß unſere Geſammt⸗ Einnahme: an Beitragen zur 

Linderung: der Noch unſerer durch Ueberſchwemmung 

deimgeſuchten Landsleute in den Rheinprovinzen ! 

650 Kt. 23. Gr. 7 Pf. Cour: „, 5 

2 Rtlr. 14 Gr. Frid.or und Ss; Stuck Ducaten⸗ 
betraͤgr, rn 2 

wovon wit beim Schluſſe unferer Collecte den wohlthäti⸗ 
gen Gebern die ſchuldige Anzeige zu machen nicht ermans 

geln wollen: Wir danken verbindlichſt für die uns 

durch dieſe Spenden verſchaffte Gelegenheit, den unglück⸗ 

lichen den ttoͤſtenden Beweis geben ae 5 

125 a ne 135 Ban SER E 
res Elendes gedacht haben, und verſtchern den ganzen 

Bettag ge dan dem Hochloͤblichen Central⸗ 

Hue Verein zu Duüffeldorff üderſchickt zu haben 
Stettin den asſten April 182% ; ; 

2 Ra h m: Cemomnius, 


Ateraviſche Anzeiger. 
In W. Heinrichshofen'ss Buchhandlung: in 
Buch 


im arte . wir großer ng Haut in: 
ern: Verfaffers,, gegen :Theoriecund?‘ Jar 
Hand, um für en Horhwichtigen: Gegenſtand iunächſt 


Bie kia 
Durch die: e 
10 


Niktor an der! 
Stelle des! Een 


anbibaten des Mrebistamts, welche Neigung haben, 
2 Stelle Ae egen eln, ſich recht bald deb 
uns zu melden Ar in Perſon einzufinden, um nicht 
A 
€ 1 
Münde den 15. Nerd 235. Der Magiſtret. 


Dank ſag ungen. 


goes 


meinen geehrten Mitbürgern, guten Freun, $ 

L 3 die mir d unglücklichen $ 

tande in det Nacht vom sten zum 17 ten durch § 

Nettung und 1 bee en meines Tuchlagers fo $ 

ara len 140 19 Aae bd, 
egeben haben, fage ierm N 

5 Uchte Dank. n $ 


— —é $ 

ſehe ich mich veranlaßt, öffentlich bekannt $ 

5 iu — 4 ehe ee is in mel 5 
nem Geſchäft keine Störung hervorbringen wird: 12 $ 
une Ban antadent and din mit guten $ 
feblerfeeien Tuchen in allen Gattungen, Eafimit und $ 


$ Eireaſſtent u. ſ. w., fo hinreichend werfeben, daß $ 


brennen 


eden Auftrag meiner geehrten Abnehmer aue, 5 
Führen . bitte daher um ferneres Zutrauen 8 
5 und verſichert am fein, wie ich von einer au richtigen $ 
$ und billigen Handlungsweiſe nie abgehen werde. 8 
8 Joh. Chr. Krey, Schulzenſtraße No. 341. 5 


Sober eee 


Mit dem innigſten berzlichkten Dank, welchen ic, mel 


und weſentlich geleiteten Dienſte bei Rettung meiner 


ink 
nt w. heute und folgende Tage dieſer Woche 
zur ſelbigen Stunde fortgeſetzt wird. 
aoften April 1823. wilh 


en, welche bei dem in der Nacht A 
1 auf dem Roßmarkt außgebrochenen Feuer, 
unſern empfindlichen Schaden durch ihre gütige und 
ae n e ab., Bert n 

— Wen = Cohn & Teyper. 
— — — —́ä— — 

1 Anzeigen. 

Bei meiner persönlichen Segenwart pierſelbs ſebe ich 
118 a, de Ne per, welche elne en 
irgend einer Art an die Firma von Moritz & Ao 
haben ſollten, ihre Anſprüche innerhalb 14 Tagen mir 
Wehe, Seng d e © 
W la eier morls. 


* 


4444424444444 4•471 
% Wir wachen hiemit ergeb enst bekannt, 
dals, nach dem unter uns stattgehabten 
freundschaftlichen Uebereinkommen, unser 
I. J. Saling in Berlin, mit dem heutigen 
Tage, aus unserer, bis dato unter der Firma 
J. et A. Saling bestandenen Handlung» 
änzlich ausscheidet, welche unser A, 3 
ling, bisheriger Geschäftsführer hier, 
mit Uebernahme sämmtlicher Activa un 
Passiva, für seine alleinige Rechnung, von 
heute an, unter der Firma 
4A. J. Saling, 
* ganz auf dem vorigen Fulse fortsetzen wird. 
* 


% Wir danken auf's Verbindlichste für das 
% der alten Firma geschenkte Vertrauen und 
bitten, dasselbe gütigst auf die neue über- 
tragen zu wollen, Stettin den 1. April 1825, 
3; J. Saling. 
A. J. Saling, 


— — — 

In Bezug auf vorstehende Anzeige, er- 
laube ich mir, mich einem hoclgeehrten 
Publico hiedurch ergebenst zu empfehlen. — 
Ich werde auf's Eifrigste bemühet sein, dem 
Vertrauen eines Jeden, das derselbe durch 
Ertheilung von Aufträgen in 
» Fonds-, Wechsel-, Commissions- und 2 

Speditions - Geschäften } 
aller Art in mich setzt, vollkommen zu ent- 
sprechen. Der promptesten und reellsten 

edienung, nach wie vor, kann sich Jeder- 
mann versichert halten, Stettin den 1. April 


lle 


1825. 8 2 J. Saling. 
N 444K 


Allen Verwandten, 
bey unſerer Abreiſe 


* 
* * 44 


Freunden und Bekannten ſagen mie 
nach Cette ein herzliches Lebewobl. 


Stettin den 21. April 1825. 


Der K ann E. F. Sinſch. 
Tuguſte Sinſch 2 Shell 


Alter Madeira, Mala a, Tenerife, Rum und Frau 
3/6. Spriet iu billigen Besten, bey I Cr 
A. F. w. Wißmans, - 


Meine Wohnung iſt jetzt im weiten Hau tu 
Hofapotheker Meißner oben der Sa de Dee 
unten rechts. Stendel, vereideter Thierasst- 
— 


Jab 0 t 8 


Werden aufs beste and billigste gewaschen und 


gebrannt Kohlmarkt No. 429. 


Daß nach dem Tode unferer Schweſter Henriette 
die Verfertigung der Damen⸗ Kleider, — Waſchen 
der feidenen oel Kanten, Blonden u. f. w., wie 
auch das Waſchen und Brennen der Dubareıd nach 
wie dor von uns fortgeſetzt wird, beehren wir uns, 
unſern geehrten Kunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Karoline und Kmilie Binden ann, 


Da ich Unterzelchn te noch mehrere Stunden unbe’ 
babe, in denen ich Unterricht auf dem Fortepions und 
Mm Gefang zu ertheilen münfche, fo erfuche ich Eltern, 
delche geneigt find, mir ihre Kinder anzuvertrauen, ſich 
1alligſ bey mir zu melden. Stettin den ten April 
15. Senriette Schröder, 
wohnhaft in der Grapengießerſtraße No. 165. 


Außer daß ich Damenhuͤte jeder Art aufs dilljaſte 
deſche, färbe und neu fagennire, din ich, auch erbötio, 
rin, bejonders im Näpen der Strohbäte, fo wie in 
Hon, andern weltlichen Handarbeiten, gegen ein billiges 

3 1 = ener a? ee hierauf 

de ergebenſt erſucht, deswegen mit mir in meiner 
Marg Laſtadie No. 747 Da Torſhofe gegenuber, 
ache nehmen zu wellen ; 

: ee Wilhelmine Meixner. 

Ein Heudlungsdiener der Materlalhandlung, von ats 
uitem Alter und im Beſſtz der vortheilhafteſten Zeugs 
fun. weicher auch ſchon einige Zeir hier Orts ſervirte, 
licht ein Engagement. Nähere Auskunft erthrilt die 
ige Zeitungs: Expedition. 

Eine perfeete Köchin von fillem redlichen Character 
Lid ſoaleich oder ipäteftens zu Jobanni d. J. auf dem 
kde verlangt; das Nähere erfahrt man in der Zri⸗ 

ugs Expedition in Steten. 


R einem Gaſthauſe wird ein junger Meuſch von 15 
10 16 Jahren geſucht, der ſchreiben und rechnen kann, 
" Lufi hat, als Taſeldecker zu lernen. Vorzugsweise 
ide ein Elternloſer, der von feinem Vormund Zeug: 
gie feines bisherigen guten Betregen beibringen Fann, 
WMellung finden, Wo weiſet die Zeitungs⸗Exg ed. nach. 


In meiner Materialhan lung kann ein Jüngling, d 
bi noͤthigen Schulen ruiſe 55 eine ſitiliche Bildung 
Milt, De, DR g ve dg 
eng e Johann Friedr. Lebrenz. 
Ein junger Menſch, welcher ſich in der Oeconomle zu 
Moonfonmen ee feine Militairpflicht beendet, 
du ein baldiges Unterkommen; nähere Auskunft er⸗ 


It die Zeitungs-Expeditien. 


Bekanntmachung. 

Da in dem angeſtandenen Lieitationstermin zur Ver 
Hung des im biefigen Regierung sbelirk belegenen 
N Nnainenamts Navenftein, auch Saatzig genannt, wo⸗ 
N) die Vorwerke Cas hagen, Jacobsdorf, Ravenſtein, 
mubentbal und Saatzig, nebſt Brau, und Brennerey, 
u Krugverlagsrechten, fo wie Fiſcherelen, Naturalge⸗ 
dee und Schutzgelder gehörig find, keine annehmliche 
debote erfolgt finds fo werben Pachtluſtige ſowobl zur 
anneralpadht des ganzen Amts, als zur Pacht einzelner 
wen. deſſelben aufgefordert, ſich deshalb an die unter⸗ 
n Regierung zu wenden, welche ermächtigt if, 
* gualifieirten Pachtbewerbern Pachtunterhandlungen 

pflezen. Stettin den ayften Wär; 1825. 8 

Admisl. Preuß, Nigitrung. U. Abtheilung. 


Hanff d 


Publikan du m. 

Das Fahren, Reiten und Gehen auf den Aeckern und 
auf den Rändern der Aecker wird hlerdorch gänzlich vers 
boten, und haben die Uebertteter dieſes Verbots die 
Dfaͤndung und geſetzliche Beſtrafung zu gewärtigen. 
Stettin, den 1sten April 1828. 5 

Koͤnigl. Polnei⸗Direetor. Stolle. 


Bekanntmachung. 

Nach dem F. 34 der Statuten dere Aftterſchaftlichen 
Privat⸗Bank in Pommern, find wir befugt, Credit zu 
nehmen und zu geben, wozu wir auch noch durch 
Special Autoriſanlon des Curatorli ermächtigt ſind. 

u Verfolg deſſen und um die Geld Eirculalſon in 
der Provinz möglichſt zu befördern, machen wir hier⸗ 
durch öffentlich bekannt, daß wir unter Ausſtellung 
einer Obligation, für deren Kapital und Zinſen die 
Bank mit allen ihren Fonds haftet, auch Gelder ge⸗ 
gen Verzinſung annehmen und daß dieſe liche Aung 

a) bei Kapitalien, welche auf dreimonatliche Küns 
digung in die unterzeichnete Bank niederge⸗ 
legt werden, mit Vier Procent und 

b) bei Kapitalien, welche auf gacgige Kündi⸗ 
gung niedergelegt werden, mit Drey Procent 

jäañhrlich in halbjaͤhrigen Terminen geſchieht. 
Stettin den kiten April 1825. ; a 
Directorium der Ritterſchaftlichen Privat-Bank 
in Pemmern. 


3 aͤuſer verkauf. 


Das in der Hünerbeinerſtraße ſub No. 1088 belegene, 
zur Coneursmaſſe des Kaufmanns Philipp Regen gehds 
tige Haus mit Zubehör, welches zu 12500 Rthlr. abger 
ſchätzt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der darauf 
haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, auf 12586 Rt. 
ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation den zıflen Januar k. J., den aiſten Marz 
k. J. und den zoſten May k. J. Vormittags um ıe Uhr, 
im ehen Stadtgericht durch den Herrn Juſtizrath 

entlich verkauft werden. Stettin den agſteß 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wir haben zum öffentlichen freywilligen Verkauf det 
den Erben des Kaufmanns Ditfsen gehörigen. am a 
werk No. 1092 belegenen Hauſes, einen Termin auf den 
asften May d. . ormittags um 10 Ühr, vor dem 
Herrn Juſtizrath Brüggemann in dem gedachten Haufe 
angeſetzt. Daſſelbe iſt nebſt Zubehör gerichtlch auf 
soo Nil. abgefchägt und der Ertragswerth auf 3225 
tir. 5 Ser, ausgemittelt worden. Die Taxe kan 45 
unferer Regiſtratur näher nachgeſehen werden. "Bien 11 

luſtigen werden hierdurch eingeladen, ſich in . 
mine elnzufinden und ihre Gebote abzugeben, welchen 
nächſt der Meifibietende den Zufchlan, dach erfolgter 

Genehmigung der Intereſſenten, zu gewartigen dat. 
Stau Reiceennnbſcheft⸗ Deoutatien des init. 
ormundſchafts⸗Deputg x 

Stabtgerichts. 4255 


October 1824. 


A Auction. 

Am en April d. J. Vormittags Uhr, ſollen 
mehrete Kühe, Ochſen, Pferde, Kälber, a 1 — 
mel, Schweine, Betten und N im Schul: 
zendeſe zu Barnimslom gegen baare Beinbiung äffenslich 


* 


* — 


eld ietend werfauft wetden, wou wir aufs luſtigel hier Wiefenwermiethung: | 
durch elnladen. Stettin den raten April 1826. Zur ondermeitigen Zeitverpachtu mehrerer Kümme, 


BER: i N z reiwieſen, als: B - 
Königl. Preuß. "Hifi Stettin. s Wien im Kubbruch No. 3, 4, 5, 6, a 2 Mots 
28,1UIR., Ne. 25 u 4, 41 Morgen; 9 
f Am-ctiion 20 Wie eu im Möllen No 118, 121, 71, 12, 1128 
BAR etz ; 105% 107, 88, 90, 43, à 5 Morgen; 
i 8 des Königl. Lands Gerichts 4 Wieſen im fetten Ortshruc, als: 
zu Poſen ſoll am asſten April d. J. Vormittags 9 Uhr No 156, z Moig. 11 UN. No. 165, 3 More 
15 UR. N 
‚Gottfried Berger und Söhne zu Polen gehörige An; - No. 215 9 More. IR, No. 226, 9 Mors. 
zahl ‚Kutehölser, Kahnwrangen, Bootshölzer, Schiffs: „ 14 N., 15 5 1 
höher, eichene Planken, Bretter, kiehne Balken, eichene eine Miefe im Schuͤtzenwerder No. 48, 6 Morgen, 
Ausſchuß⸗Bretter, Diätichen und Schräckpfahle auf dem ſteht ein Lieitationstermin auf den ofen d. M., Bow 
Holihofe des Segelmachers Seegedarth zu Grabow, ‚ge; mittags 9 Uhr, auf der großen Rithsſtude an, won 
gen daare Bezahlung meifibietend verkauft werden, wozu Pachteuſtige eingeladen werden. Steitin den ten April 
wir Kaufluſtige hiedurch einladen. Stettin den uten 1825. Die Oecon oute Deputation. 
April 1825. Koͤnigl. Preuß. Juſtnamt Stettin. 3 Friderici. 


Markt⸗Anzeigen in Stectin. N 

Auguſt Schultze, Strohhut⸗ und Blumen ⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einem wohl aſſortirten Waarenlager, beſtehend in: allen 
Gattungen Italieniſcher Damen-, Maͤdchen? und er Dane A Pariſer, Schweizer 
und Sachſiſcher, von Stroh geflochtener gendheter Damen, Mädchens und Knabenhuͤte; 
einem Sortiment Herrenhuͤte von Stroh dern deere, die, vorzüglich im Sommer zu tragen, 
wegen ihrer Leichtigkeit und Dauerhaftigkeit beſtens zu empfehlen find; ferner einer großen 
Auswahl der ſchoͤnſten und geſchmactvollſten Blumen-Diadems, Guirlanden und Bolquets, 
Putz Federn und jeidenen Bänder. Alle genannte Artikel werden zu den billigſten Fabrik⸗ 
Preiſen verkauft; weshalb gewiß auf einen zahlreichen Zuſpruch und Abnahme zu rechnen „ 
ſeyn darf. Sein Waarenlager iſt am Roßmarkte, im Kaufe des Kaufmanns Herrn Weidner, ie 
neben dem Schmiedemeiſter Herrn Seidel. Eu at Fr 


2 


Ergeben ſte Anzeige. 

Folgende Artikel mochte ich noch billig, aber zu feſten Preiſen, verkaufen, nemlich: abgepaßte 
Tiſchgedecke ohne Naht, zu 6 Perſonen von 4 Kthlr. 10 Sort., zu 12 Perſonen 9 Rthlr. 15 Sgr.; 
damaſtene mit rund gewuͤrkten Borten, von 2 und 3 Ellen ins Gevierte, auch auf lange Tiſche; fers 
ner abgepaßte Handtücher, pro Dutzend 4 Kthlr. 15, Sgr., wie auch Tiſch⸗ und Handtücher zum 

Schneiden; ferner gogepaßte Bettdecken, pro Stuͤck at Rtblr.; ganz ſchweren Parchend, 4 Elle 
2, Sgr., ferner Weiß garn und Hanfleinen, A Elle 6 Ser. Mein Stand if auf dem Roßmarkt, 
dem Schmiedemeiſter Herrn Seydell gerade uber, dicht neben der Seidenhandlung der Herren Herr⸗ 
mann & Heeſe. 5 D. C. aadendorff, Fabrikant aus Berlin. 


ee 5 i \ 
Die Kantenhaͤndler Ebert und Lenk aus Sachſen, ‚empfehlen ſich nochmals mit 
ihrem wohl fortirten Waarenlager von achten Zwirnkanten und Zwirncüll, Frangen, Mull und 
gaze, zum Verkauf im Einzelnen ſowohl als im Ganzen. Sie verſprechen die möglichſt bil⸗ 
ligſten Preiſe. Ihre Bude ſteht auf dem Roßmarkt in der Kürſchner⸗Reihe neben der. Waſſer⸗ 
kunſt, und iſt mit ihrer ausgehangenen Firma bezeichnet. 


i bu ſich um 5 J. w. Heiß aus Berlin, er 
ER zum bevorſtehenden kt mit einem wohl aſſortirten Waarenlager, b 5 in 
45 7 970 wollenen, balbſeidene bang ſeidenen 8 and und ate, e, ie 
bee. Merine,, Eirenifien: und Crevon Fuchern, modern gedrückten eattun nen und leis. achern von 
4. bis 3. breit, wie auch ſeidenen Tuͤchetn, weißem Caktun, Cambre 1 Neale und Parchent, 
5 ö zem Atlas, San Turc, Zevantin und Salt, Pig ze, feidenen, Toilinets, wo enen und Manches 
tler Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch OfARE , dan iſchen und Mar⸗ 
lebe en, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentüchern, feinen Baſtard⸗ „ Batiſt und 
Nouffeln⸗Tüchern, gefickten Mouſſelin und Gale, Tochern, reihem Webergarn und Merin in ver 
5 —. Eoulenren, mie auch verſchledenen andern Artikeln. Er verspricht Doufinweiſe wie auch 
A, Eimeinen die billigen Dreife, gute Waare und reeie Bedienung. Seſne Bude ſieht auf dem 
Noßfmatkt, dem Haß des Kaufmann Herrn Michaelis gerade gegenüber, 


(Siebe eine Beilage ) 


Nie tz 1 


„ Ep Nn DER NER | 
“oc a „ re 7 


5 Beilage zu No. 32. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Königl. Preussische, Hochlöbliche 
General - Seehatidlungs - Spcietät, sich von dem 
Nutzen überzeugt, Welcher durch die Errichtung 
iner vaterländischen; See- Assecuranz- Compagnie 
für das Allgemeinwohl erzielt werden kann und 

er vorzüglich ‚für den, hiesigen Platz erheblich 
Werden dürfte, har die gedachte Behörde den Ent- 
Schluss gefasst, die Anzahl Actien zu überneh- 
men, deren Unterbrin ung noch erforderlich war, 
um das Institut ins Leben treten lassen zu können. 

les wird demnach binnen Kurzem geschehen, 
Worüber wir zur Zeit die nähere Bekanntmachung 
vorbehalten. — i . a ; 
Um gedächtes Institut indessen so gemeinnützig 
ie möglich zu machen, hat die Königl. Hoch- 
löbliche General-Seehandlungs-Societät ‚gestattet, 
ass wir von den Actien der Compagnie einen 
Theil noch anderweitig unterbringen dürfen, und 
tdern wir daher diejenigen, welche der Com- 
Erie noch als Actionairs beizutreten wünschen, 
ieduürch auf, ihre desfallsigen Anträge uns .bald- 
e zugehen lassen zu wollen. Der Plan 
er Compagnie ist auf deren Comptoir, Kuhstrafse 
No. 288, jederzeit einzusehen. Stettin den zösten‘ 
März 1825. Die Directoren der Preuss. See- 
Be ini Assechranz - Compagnie, 


Bekanntmachung. 
Der Nachlaß des zu Bornthin verſtorbenen Statt⸗ 
ters Johann Schultz, foll unter den legitimirten Er⸗ 
n vertheilt werden; es den etwanigen unbekann⸗ 
ten Erbſchaftsglaͤubigern, Behufs der Wahrnehmung 
ihrer Rechte, bekannt . a a 1175 
"1825, v. Wi r „ 
es Rubnow und Bornthin. 
Holz verkauf. 
Aus der von Ramin⸗Brunnſchen Forſt ſollen 82. Stück 
alte Nand⸗Eichen auf dem Stamm, welche beſonders 
Kahn und Schiffsbau brauchbar find, gegen gleich 
gare Bezablung in Courant an den Meiſtbletenden -wers 
kauft werden. Der des fallſige Termin ſteht auf den 
agſten April e., Vormittags 10 Uhr, in dem Brunnſchen 
Forſthauſe an. Die Eichen können vorher nach der Num⸗ 
Mer beſehen werden, weshalb und in Betreff der nähern 
Verkaufsbedingungen man nur an den Foͤrſter Reh⸗ 


menelau wenden darf. en iaten April 1225, - 


Euen, als Gerichtshalter zu Brunn. 


wider ruf. 
Der durch unſere Verfugung vom ayſten Oetober 
v. FR wegen öffentlichen Ausgebots des Erbtinsguts 
pc Aube 5 8 er letzte Bletungstermin am 
Ueckermande Den raten Merit de, g 


Königl. Preuß. Bommmesfhrs Sufamt Ueckermuͤnde. 
Dickmann. 


Vom 22. April 1825. 


Ediktal⸗Citation. 


Die nachbenannten Perſonen, welche bei uns unte 
Vormund ſchaft geſtanden Faber, ald 5 an ö 


1) der Mousquetſer Daniel Chrlſteph. Brandt, e 
de Dun e ede dee en le 
sten Compagnie des aten Bataſllons des Leibregiment 
e . ebe, mu een De 
cember 1812 und deſſe 
auf as Rt. 41 Sgr. 11 pf. beläuft; en gen lich 


2) die Dienſtmagd Anna Maria Witt, geboren am 

Z cſten September 1777, welche im 72 1796 von 
dier nach Potsdam gereiſet iſt, um ſich Dafeloft einen 
Dienſt zu ſuchen, hier aber nie zu erforſchen geweſen, 
auch ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthaltes 
orte nichts hören laſſen, und deren Vermoͤgen in 6 Rt. 
26 Sgr. 3 Pf. beſteht; 


3) der Matroſe Gottfried Paape, geboren den 10 
November 1787, welcher im Jahre 1308 auf ein 
engliſchen, demnächſt aber auf einem amerikaniſchen Schiffe 
gefahren, in dieſem Jahre aber auf einer Reiſe über Bord 
gefallen und ertrunken ſein ſoll, und deſſen Vermögen 
17 Rt. betragt; f : 

) der Steuermann Carl Ludwig Kaͤding, geboren — 

Jahre 1781, welcher im Jahre 1800 in Amſterda 

einen Paß zut Reiſe nach Swinemünde geloͤſet, ſeit die 
ſer Zeit aber nichts weiter von ſich hören laſſen, und 
deſſen Vermögen in 23 Sgr. 4 Pf. besteht; — 
50 der Tiſchler Johann Frledrich Haͤu 1 
2 den 5 er a e. erg 
el ee vo ae dee ne ven 
nich ten laſſen, un . 
‚mögen in 31 Rt. 20 Sgr. beſteht; ue Ders 


6) der Tagelöhner Heinrich Stern, geboren den 14 
September 1770, welcher ſich — 38 ya 
hier entfernt, angeblich nach Graudenz, um bei der Ber 


ſtungsarbeir ſich feinen Unterhalt zu verdienen, ſeit die⸗ 


ſer Zeit aber nichts weiter von f f 

ideſſen Vermögen in 17 Sgr. 10 11 en > 
7) der Matrofe Gabriel Steinkrau 

Februar 1779, welcher im Jaht an * 


Stettin, von da nach London und von bier — ; 


gegangen fein fol, und deſſen Vermögen 


11 Sgr. 4 Pf. beſteht; 


3) die Dienſtmagd Anna Sophia Berger, 1 „„ 
thalts⸗ 
orte nach unbekannt war, und deren Vermögen in 4 2 ' 


reits im Jahre 1777 ihrem Leben und Auſen 
Bano, Obligation über 60 bſt Zin Ar 
i ſelt 5 Jab⸗ 


9) der Schoruſteinfeger⸗Geſell Johann George Ke 
geboren den 199 8 1778, weſcher ap 


Juli 1800 auf die Wanderſchaft gegangen, und deifen . 
3 - . f 


Vermögen in 4 Rt. 12 Sgr. beſteh 
10) der Unteroffisier Johann Friedrich Henſel, geboren 


den roten Januar 1774, welcher 
ouflenſchen Regiment gedient, im Fahre 1806 8 
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ſiſche Gefangenſchaft gerathen, und deſſen Vermötzen in 
29,5 dt, 8 Gt. 9 Pi. behebt n Pi 
11) der Matroſe Jacob Tlegs, geboren am 1zten Fe⸗ 
.. bruar 1786, welcher ſich im Jahre 1813 mit einem 
engliſchen Schiffe von bier auf eine Seerelſe begehen, 
und durch das Teſtament der verwittweten Einwohner 
r en ae geborne Langen, zum Erben einge⸗ 
t worden, \ 

Ma ad HET 

ider deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer, 
wenden auf den Antrag ihrer geſetzlichen Erben aufgefor⸗ 

ſichbignen chier und neun Monaten, ſpaͤteſtens aber 

„dem, auf den roten Juni 1825, Vormittags 10 Uhr, 
ai Gerichtstocate anberaumten Termine, entweder 
8 * 

weiſung w.erwarten, widrigenfalls die Todeserklaͤrung 
. erfolgen,» und, das in unferm Depoſttorſo befindliche Mer; 
mögen den geſetzlichen Erben ausgeantwortet werden wird, 
Colberg, den asſten July 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Land- und StadtGericht. 


Sch mie de ver kauf 
„ Ich deabſichtige, mein zu Noſſendorff elne 
1 von Demmin belegenes Stabliſſement, be⸗ 
end in 5 
1) einer Schmiede, 2) einem Wohnhauſe, 3) 
I Morgen 129 [R. Gartenland, 4) 5 Morgen 
Acker, 5) 2 Wende: Wiefen, 1 
aus freier Hand 2 verkaufen. Kauftleb haber, die ein 
ches Grundſtück zu beſitzen fähig und des Vermögens 
nd, können die Bedingungen vom ıflen May d. J. ab, 
täglich. bei dem Herrn Bürgermeiſter Schmidt zu Denis 
min einſeben, und ſoll bei einem annehmlichen Gebote 
der Zuſchlag ſogleich erfolgen, und das Grumdfiück zu 
Eines dieſes Ain übergeben. werden. Noſſen⸗ 
orff den asien N F 
f Der Schmidt Grimm. 


g Zu verkaufen in Stettin. 
Ein brauner Wallgch, 9 Jahr alt, Zugpferd, ſteht zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Zeitungs Expedition. 
Neuer Rigaer Leinſaamen, guter Haſer, 
Friſcher Steinkalk, > 
Gute Mavers, Dach,, Hohl- und Flurſteine, bey 
Gottlieb wilhelm Schulze, am Heumarkt. 


tat 


8575 ? ‚Minen Berger eher 

N nen und u kleinen Gebinden, Hollaͤndiſch 
Stechen unde neuen Küfärhering ; RER 
Melis, Caffer, feinen Eaifta, neuen Carol, Refs, Rd; 


Aigs , Hertn und Concept Papier, Klee⸗ und Rigaer 


Leih ſaamen i zu haben bey 
{ amen iR DB Caſtner & Roſenthal, 
N Mittwochſtraße No. 1077. 


> Futtergerſte, sa Pfd. ſchwer, 3 6 Gr. br. Scheffel 
bie vemmuerfche Butter in Fäſfel von 20 Mrd Netto, 
a3 Gr. pr. Pfo., bey Carl Piper. 


"Eine Heine Pot Sminaer Roſſnen empfin 
a e . 


5 


% 


nlschnader-kchriftlieh zu melden, und daſelbſt weitere 


David Salinger, große Laſtadie No. 199. 


Pan 


RR 


Piment, Pfeffer und Magd. Kitsuach digt dey „ 
Grone & Compiy große Odeiftrafse No, 22. ° 

Baftmarten,, ofleritöl® eig mus aldı 

C. F. Langzwaflus in 


Stettin. 
Gute Havanna - Cigarren in Kisten von 100 bis 
1000 Ste l 


verkaufe billigſt. Stettin den 10 April 
1825. D. B. €. Goldbeck. 


Chocolade eigener Fabrik empfiehlt x 
„ F. Hammermeifterk 


——————— a S * 
Rothen Klee: und Rigaer Leinſaamen be Re 
5 8 Sammermeiſter. 


Raffinade, braunen und gelben Candies, fein, mittel 
und ord. Coffee, Syrop, Caroliner Reis, füsse Mandeln, 
Casfia Lignea, feinen Zimmt, Macis-Nuffe, Macis-Blumen, 
Cardamom, trockene Nelken, engl, Pfeffer und Piment, 
feinen Thee, Indigo, Stangen-Zinn,, Hanf-, Rüb- und 
Leinöhl in Faſſern und abgeltochen billig bey Be 

. Wichmann, Laftadie No, 84,2 
‚Nigaer und Memeler Leinfaat von vorzüglie ber Güte 
in Tonnen und Mesweife, auch neue Kan Du 
offetiren zu billigen Prelſen 85 Henbetage 

D. Fr. Dandt & Comp., Laſtadie No, 216. 
ß ͤ EEE N 

Weißen und rothen Kleeſaamen, franz. Luzernſaamen 
Thimotheen Grasſaamen und beſten neuen Mb Lein⸗ : 
faamen verkaufen billigt 
Boettcher & Freyſchmidt, Schultenſtr. No. 339. 


Neuen Catoliner Reis, Copenhogener Syrgp 
Gorinthen billiaß bey = Carl A 


Copenh. 3 Kronen-Thran, Blau- und 
Schott. Hering und Englisch Vegan BR 
billigst zu haben, grosse Oderstrasse No. 10 
Phe Behm. & Martini. 2 


Geräuherten ſtarken Shleufenlachs und Eidam 
mit vother Künste, von circa 3 5 4 Pfd. (mer, ben erase 
ET N. solle ki Gottſchalck. 
Rothen und veitsen neten ch efaamen und Achte 
neuen Rigaer Leinfaamen,| N N 
J. H., Wichmann in Stettin; 


Friſcher Stein kalk 
von der Koͤnial. Bergfacterey zu Podejuch it einteln 
und in Parthenen ſtets billigſt zu haben, 
uin der Niederlage bey Lieber & Schreiber, 
- Louiſenſtraße No. 73. 


Preiſe von 4 Gr. alt Courant. 
neee Da 13. 


1 Saus ver kauf. 

Das 91 der Grapengießerſtraße ſub No. 160 belegene 

5 ee een aus freyer 50 0 1 1 
. u g 

Noe. 707 in melden. aft ge belieben 0 15 ßmar 


Wird 


„Bette trockene Wärme affen pft iu dem billigen 


= Zu verauctioniren in Stettin. 
„Sonnabend dem Zzſten April Vormittags um 9 Uhr 
Auction auf dem Hbf be eme über 18 Zugs 
Dferde, mehrere Wagen, Geſchirre und Stallutenſlten. 
Eingetretene Umſtande haben es, verhindert, den Termin 
am ten abzuhalten, ——— nunmehro aber am vor⸗ 
benannten Tage geſchehen wird. Stettin den ı6ten April 
185. N F. Beuchel. 


Mittwoch den a7ſten April c., Nachmittags 2 Uhr 
folgenden Tagen, werde ich in der Frauenstraße 
To. 925 die in nachbenaunten Gegenſtaͤnden beſtebende 
Vetläſfenſchaft der Wittwe des Kaufmanns Bebm öffent 
ich und meiſtbietend verſteigern: Silberzeug, Uhren, 
lorcelain, Glas, Kupfer, Meſſing, Betten, Leinemeug, 
leidungeftücke, Meubles, insbeſondere Sopha, ein mm 
agont Schreibeſpind und eine Kommode ꝛc. Auch wer; 
n zugleich aus einem andern Nachlaſſe Kupfer fiche, 
Schnittwaaren, Leinewand und eine Marktbude mit ver⸗ 
uft werden “ „Reisler, 
Auections⸗Commiſſarius des Königl. Stadtgerichts. 
. min cs man —-⅜¾ —— menu nn 
miethsgeſuchee. 
Zum r. Juli wird von einer ſtillen Familie ein 
Logis von 2 Stuben nebſt Küche und Zubehör in der 
Sberſtadt zu miethen verlangt. Vermiether belieben 
ihren Namen und die Nummer des Hauſes in der 
Zeitunge⸗Expedinon abgeben zu laſſen. 1 
Wer ein freundliches Logis von = Stuben, Kammer, 
Küche und Zubehör zum ıften July e. zu vermietken 
bat, betiebe ſich Schuhſtraße No. 142 eine Treppe hoch 
iu melden. ; 


Zu vermiethen in Stettin. 
Veränderungshalber iſt ein Quartier von = Stuben, 
Küche, zwei Kammern und Keller ſogleich zu vermiethen. 
Das Nähere Moͤnchenſtraßen⸗Ecke No. 477, beim Gaſt⸗ 
wirth Scöppentau. dee f 


No. 434 am Kohlmarkt iſt zum ren October d. J. 
der Laden, in welchem 0 t Iduger denn 30 Jahren ſehr 
honette bedeutende Geſc Art # jetzt nach ‚Fertwäns 
rend, betrieben werden, N Alien, von Parterrer 
wohnung, zu vermlethen.“ Misthsltelhaber konnen tag 
lich mit mir, daſelbſt Ane Treppe hoch wohnhaft, unter 
handeln. Stertin den 4. Aptſt ras, Aohrs. 

Ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Kuͤche und Holt: 


240 iſt Lonifenkraße Ne. 735 nach hinten heraus for 


ich oder zum iſten Zuny zu vermiethen. 


und Jug Nee Ne AR Maid i nen, Ern 


"Eike Stabe mit Meubel IR ſogleſch in vermiethen, 


Oderſttaße No. . Kir 


Die Unter⸗Etage in dem Haufe No. 925 in der Frauen 
ſtraße nahe am neuen Markt, ig in einem Laden; 
3 Stuben, heller Küche, mehreren Kammern u. 2 groß 
Keller, iſt zum ıflen May oder zu Johanny zu vermie⸗ 
then. Die vorsügliche Lage des Hauſes eignet ſich zu 
jedem Geſchaft. 1 


ke 2 
Ein geräumiger und trockener Hausboben, welcher fi 
ſehr gut zu einer Montirungskammer eigget, und au 
ſchon früher dazu benutzt worden, fleht ſogleich zu be 
miethen, No. 156 am Kohlmarkt. nn Rim 


Kleine Oderſtraße No. 1047 iſt ein Lehle vom aa 
3 Stuben zum iſten May, mit auch ohne Meubel, & 
vermiethen. are n 


Beguemen Platz zur Aufbewahrung von Marktbuden 
für billige Miethe, weiſet die Zeitungs⸗Expedition nach. 


Am Paradeplaß No. 537 iR ein Losis mittlet Größe 
zu vermiethen. ; 
Bu vermiethen außerhalb Stettin. 


Eine Yalde Meile von Grestin ft eine freundlich? 


Sommerwohnung, aus einem Saale, Stube, Kammer, 
heller Küche und Holzgelaß. beſtehend, zu vermiethen, 
Wenndes verlangt wird, kann auch eln Stall auf vier 
Pferde beygegeben werden. Wo! if in der Zeitungs⸗ 
Exredition zu erfragen. Be : 
> Zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 

Das Adelungſche Landhaus und Garten zu Scholwin 
fol nebſt der dazu belegenen Landung vermiethet, eder 
auch Be 1 EAunEN verkauft werden 
Das Nähere in der Zeitungs Expedition. ; 


‚ 


öwieſen vermietung. 
Ez it eine Hauswieſe zu dermterhen, und erfährt man 
das Nähere im Haufe No. 989, Baumſtraße⸗ ei 


Meine Hauswieſe nahe kei der Stadt am Dunſch⸗ 
ſtrohm, im erſten Schlage belegen, iſt zu vermiethen. 
2 Graff, Loͤcknitzerſtraße No. 1029, 
Eine gute Wieſe an der Zichoſchen Bahn im zweiten 
Schlage ih zu vermiethen. 8 n 5 
Meißner, Laſtadle No. 233. } 


to 
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Speicher iſt zu vermiethen. 


Meine Haus wieſe aufwärts dem Oderſtohm Up wel⸗ 
ten Schlage belegen,, fo tie a, e 
; 1 1 

— —— — 


Auf meinem Kolzhofe in det Oberwieck ſind all 
f * 1 Eu denn, dis: ger 


5 Ww. Rahm. 


Bi llard un d Kegelb ahn Beth 
Habe ich wieder beſtens in Stand ſetzen laſſen, und lade 
The die geehrten Schu en Mug ilder 1 deke Gaͤſte 
ſowohl hiezu, als zum Beſuch des Gartens böftichg ein, 
mit dem Bemerken, daß jedem anſtändigen GAlte der 
Zutritt frey Kent und ich alle Erfriſchungen gut, billig 
nd prompt verabreiche. Stettin den 20. April 1925, 
ee, Wilmar, Pächter des Schuͤtzenhauſes. 
Frische Gurken Koͤrne, einige Sorten Garten⸗ Same 
teſen und alle Sorten Kleeſaamen bey 
f che e e ee . er pere 
Daß ich mit allen Sorten Siegellack und Federpoſen 
«eigener Fabrik) ſowie auch Tintenpulver in Commiſſton 
on J. E. Schmidt aus Breslau, gehörig verfeben bin, 
jeige ich einem geehrten Publikum hiermit ergeben an; 
1055 ich um geneigten Zufpruch bitte, verſichere ich zu, 
gleich, daß zich durch gute Waare und moͤglichtt billige 
veife, das mir bisher geſchenkte Zutrauen meiner ge⸗ 
ehrten Kunden zu erhalten ſuchen werde. f 
f : Separitte Friederike Nebel, 


gr. Oder und Hagenſtraßen⸗Ecke No. 68. 


Nachdem ich während einer Reihe von Jahren in 
g A ale mehreren andern iber und 

eſtdenz ͤädten, in den erſten und vorzuglichern Werk 

ſtellen, Gelegenheit gefunden, mich durch moͤglichſten 
3 Fels in Anfertigung der feinſten und modernſten Klei⸗ 
‚Aungskäde zu vervollkommnen, fo empfehle ich mich 
hierin einem hieſigen und auswärtigensgeehtten 
Publleum gan ergebenſt, und gebe jedem‘ ch mit 
gütigem Zufpruch Beehrenden die Zuſicherung puͤnkt⸗ 
licher und reeller Bedienung. a 

4 5 Kleidermaͤcher M. Pe kl, 

er : kleine Dohmſtraße No. 785 · 


Reſtaurations- und Speiſe⸗ Anſtalt. 
Einem verehrungswürdigen Publikum beehre ich mich 
anz ergebenſt anzuzeigen, daß am aaſten d. M. meine 

Kefaurarious: und Speiſe, Anſtalt hieſelbſt eröffnet wird. 
Warmes und kaltes Frühſtuͤck, Mittag seſſen in und auß er 
dem Hauſe, warmes und kaltes Abendbrod ꝛc. wird jeder⸗ 
eit bey mir zu bekommen ſeyn, und es konnen demnach 
ſeßenigen hochgeehrten Herrſchaften, die monatlich ent⸗ 
weder hey mir im Hanſe fpetien, oder ſich das Eſſen 
abholen laſſen wollen, Über den Preis des Mittagstiſches 
zu jeder Zeit mit mir Rückſprache nehmen. Durch bit, 
lige Pteiſe, reelle Behandlung und prompte Bedienung 
werde ich mich beſonders zu empfehlen ſuchen. Steitin 


den at 8. äunowety, Königstraße No. 194. 


e ia sone 
N an ergebenſt an, da „M. ab, 
10 dat ei is ih et geforderte gegärſſelte Brod in 


& 2 co, m. re warn end 


in haben Laſtadie No. ais: 


meiner Backetel elngeführt babe, und kaun ich mit fol 
chem in jeder Zelt aufmarten. Auch And feine le, 
Caffee und Kinder Zwieback, wie auch alle Sorten fei 
Kuchen ⸗Waaren, wovon ich auch zu jeder Zeit Beſtellun 
gen annehme, ſtets bel mir in daben. Ich werde Ketd 
dahin bemüht fein, das mir von einem hochgeehrtel 
Publico bisher geſchenkte Zut auen mich fernerbin zu er, 
halten zu ſuchen, und verſpreche ich jeder Zeit promplt 
an ele Bab geg, ee ed ee backer, 
0 Y ADB und en g 
Ku ld Breitenſtraßen Ecke 
— r ̃7˖ —rv—ß —— ————————ů 
Ein Pferd, mulched gurke! nun von Farbe, ohne Ahr 
zeichen, und von mtttelerer Statur iſt, wird zu kaufen 
verlangt, Kloſterhof No. 1156. 


Gant friſche Blntigel das Stück 1 Or. Münte, ſind 


LEE ͤ RETTEN RN 
Mit fichtenen, Rernigten Brigg-, Galleaſs- und Schooner* 
Maſten, Bogſpreeten, Balken, Mühlenruthen, Decksplanken- 
blöcken, allen Sorten Rundhölzern, Sparten, Bohlhölze 
Rönnen, 1, 18, 1, und a-zölligen Dielen, à- un 
3·füſsigem Kloben Brenn- und Böttcherholze, eichenen 
Schiffshölzern aller Art, eichenen Planken, Brettern und 
:2- und 3-fülsigem Kloben- Brenn- und Böttckerhelze, ſo 
wie init 2. und 3: füſsigem buchen Kleben- und Böttcher 
holze, imgleichen mit ſchön geputzter eichener Borke, 
‚eutpfehlen ich unter Zuſicherung reeller und prompte 
‚Bedienung, ‚„Michaglis:& Kühl 
l in Torgelow bey Ueckermün 


‚Freihölzer kaufen oder fpediren aufs biligfie 


i n aufs igfte 
Mi chgelis & Kühl 
EEE in ‚Torgelaw bey Ueckermünde. 
E e ec 10 
wird ein Capital von 2000 Rthlr. auf der eren 
Hypotheke geſucht; das Nibere bleiben = der En 
‚firafe No. 99. ö 3 


Zu ver kaufen. Ar 
Mit Berugnabme an meine frühere Bekanntmachung, 
Tonach ich meine. andlung A „ Elfen, def, 
ſing⸗ und Blech, Waaren, nebſt allen hierin gehörigen 
Waaren Artikeln recht bald, entweder im Ganzen oder 
theilweiſe zu verkaufen, und sinnlich aufiaräumen beabs 
ſichtige, zelge ich blemit an: daß ich ſaͤmmtliche Waa⸗ 
ren auf's Nene bedeutend im Preife herunter geſetzt babe, 
und unter dem noch anfebenlichen Waaren⸗Borrath vor⸗ 
züglich noch Handwerkszeug für Diſchler, Zimmerleute, 
Drechsler, Schloſſer, Schuhmacher zei, empfehlen kann. 
Auch würden Handeltteldende ſich aus meinem Lager zu 
15 a de n 9 0 1 Linlüfinden und 1 4 
lade aher ein, ſich bey mir ein ufinden u ö 
ligſten ber an Ein 1 
George Samuel Fiſchers Witwe. 


Rohrverkau 


3 Schock schönes Rohr, 8 
in Lübnig deff dillaf zu Janfen. 7 Sch ven, finb 


